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Sprachenunterricht: zwei Fremdsprachen ab der Primarstufe 
 
Derzeit wird in Politik und Öffentlichkeit eine kontroverse Diskussion über den Fremdsprachenunterricht in der Schweiz ge-
führt. In mehreren Kantonen der Deutschschweiz sind politische Vorstösse eingebracht worden, die eine Überprüfung der 
Sprachenstrategie der EDK von 2004 sowie des Nutzens des Fremdsprachenunterrichts auf der Primarstufe fordern. Diese 
Entwicklungen haben die Unterzeichnenden dazu veranlasst, eine gemeinsame Stellungnahme über Kantons- und Sprach-
grenzen hinweg zu verfassen.  

• Die Unterzeichnenden sprechen sich klar für eine gesamtschweizerisch koordinierte Weiterführung des 
aktuellen Modells mit zwei Fremdsprachen ab der Primarstufe aus. Ziel ist es, den Fremdsprachenunter-
richt in den Schweizer Volksschulen kontinuierlich und langfristig weiterzuentwickeln. 

• Die zentrale Frage lautet nicht, ob zwei Fremdsprachen ab der Primarstufe unterrichtet werden sollen, son-
dern wie die neuesten Erkenntnisse aus Forschung und Praxis genutzt werden können, um das Lehren 
und Lernen von Fremdsprachen weiterzuentwickeln. 

 
Die Schweiz zeichnet sich durch eine aktiv gelebte Mehrsprachigkeit aus. In einer globalisierten Welt nimmt Englisch eine 
dominante Rolle als Lingua Franca ein. Gleichzeitig bleibt die Förderung der Landessprachen und deren wechselseitiger 
Erwerb durch die Schülerinnen und Schüler der jeweils anderen Sprachregion für den politischen Zusammenhalt unver-
zichtbar. Die Strategie der EDK mit zwei Fremdsprachen ab der Primarstufe (EDK, 2004) stellt einen sorgfältig ausgehan-
delten Kompromiss dar und steht im Einklang mit dem stabilen europäischen Trend hin zu einer Verlängerung der Lernzeit 
der Fremdsprachen während der obligatorischen Schulzeit (European Commission, 2023; DGFF, 2024). Während Deutsch 
als Fremdsprache ab der Primarstufe in der Romandie und in Graubünden unbestritten bleibt, wird in der Deutschschweiz 
der Nutzen von Französisch (und Italienisch im deutschsprachigen Teil des Kantons Graubünden) immer wieder in Frage 
gestellt.  

Das vorliegende Dokument wurde von Expertinnen und Experten aus der Fachdidaktik sowie Sprachwissenschaft (im Fol-
genden „Autorenteam“) verfasst, von einer kritischen Begleitgruppe begutachtet und von Dozierenden für Sprachendidaktik 
und Sprachwissenschaft sowie Forschenden an Hochschulen aus der ganzen Schweiz unterzeichnet. Als Fachleute stehen 
die Unterzeichnenden in direktem Kontakt mit der Unterrichtspraxis, der aktuellen Forschung und den Bildungsbehörden. 
Sie bilden Lehrpersonen aus und weiter, entwickeln Lehrpläne und Lehrmittel und betreiben praxisbezogene Forschung 
und Entwicklung. Sie arbeiten an vielfältigen Ansätzen zur Optimierung und altersgerechten Gestaltung des Fremdspra-
chenunterrichts und empfehlen in Übereinstimmung mit zahlreichen Expertinnen und Experten für das Lehren und Lernen 
von Sprachen im In- und Ausland, auf das schulische Fremdsprachenlernen auf der Primarstufe nicht zu verzichten.  

Das Dokument dient der Information und Unterstützung von Bildungspolitikerinnen und -politikern sowie anderen Akteurin-
nen und Akteuren, die im Bereich des schulischen Fremdsprachenunterrichts in Entscheidungs-, Ausbildungs- oder Bera-
tungsfunktionen tätig sind. Es fasst wichtige rechtliche und bildungspolitische Grundlagen des Fremdsprachenunterrichts an 
der obligatorischen Volksschule zusammen, bietet Zugang zu aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen zu häufig gestell-
ten Fragen und gibt Anregungen zur Weiterentwicklung des Fremdsprachenunterrichts. 

1. Gesetzliche und bildungspolitische Grundlagen des Sprachenunterrichts in der Schweiz 
 
Als mehrsprachiges und multikulturelles Land im Herzen Europas mit vier Landessprachen und zahlreichen Migrations-, 
Regional- und anderen Sprachen hat die Schweiz eine anspruchsvolle und ihrer Situation angemessene nationale Spra-
chenpolitik entwickelt. Im Zentrum dieser Sprachenpolitik steht die Erhaltung und Förderung der Mehrsprachigkeit (EDI, 
2018). Die Verantwortung für das Bildungswesen liegt in erster Linie bei den 26 Kantonen. Für die koordinierte Weiterent-
wicklung des Fremdsprachenunterrichts in der obligatorischen Schule in der Schweiz sind folgende Grundlagen zu nennen: 

• Art. 70 Abs. 3 der Bundesverfassung vom 18. April 1999, der die Förderung der Verständigung zwischen Sprach-
gemeinschaften als Grundlage für den Unterricht der Landessprachen festlegt, sowie Art. 15, Abs. 2 und 3 des 
Bundesgesetzes über die Landessprachen und die Verständigung zwischen den Sprachgemeinschaften vom 5. 
Oktober 2007. 

• Die Sprachenstrategie der Konferenz der Kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren (EDK) vom 
25. März 2004 (EDK, 2004) sowie die Interkantonale Vereinbarung über die Harmonisierung der obligatorischen 
Schule vom 14. Juni 2007 (HarmoS-Konkordat). 

Die Sprachenstrategie der EDK von 2004 definiert gemeinsame Ziele und einen Arbeitsplan für die gesamtschweizerische 
Koordination des Sprachenunterrichts. Die Hauptziele sind die Verbesserung des Sprachenlernens insgesamt, die Pflege 
und Wertschätzung der Mehrsprachigkeit, die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit im europäischen Kontext sowie die Opti-
mierung des Potenzials des frühen Sprachenlernens. Diese Ziele entsprechen den Empfehlungen des Europarates über die 
Bedeutung der plurilingualen Bildung für die demokratische Kultur (Europarat, 2022).  

Ein zentrales Element der Strategie ist, dass in der obligatorischen Schule zwei Fremdsprachen unterrichtet werden müs-
sen, davon mindestens eine Landessprache. Die erste Fremdsprache wird spätestens ab der dritten Klasse (HarmoS 5), 
die zweite spätestens ab der fünften Klasse (HarmoS 7) eingeführt (EDK, 2004). Die Reihenfolge der Sprachen ist den 
Kantonen freigestellt; 12 Kantone (darunter alle Kantone der Romandie und das Tessin) beginnen mit einer Landessprache 
als erste Fremdsprache, 14 Kantone mit Englisch.  
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Die EDK hat im Juni 2011 nationale Bildungsziele (Grundkompetenzen) für die zweite Landessprache und Englisch ab der 
Primarstufe verabschiedet, die in die neuen sprachregionalen Lehrpläne eingeflossen sind (EDK, 2011). Die Pflicht zur Har-
monisierung der Ziele der Bildungsstufen – und damit auch der Ziele des Fremdsprachenunterrichts – wurde im Mai 2006 in 
der Bundesverfassung verankert (Art. 62, Abs. IV) (EDI, 2018). Die EDK hat 2014 ihre Sprachenstrategie mit ihrer Stellung-
nahme zum Sprachenunterricht bekräftigt (EDK, 2014). Die Empfehlungen der EDK zum Fremdsprachenunterricht (Lan-
dessprachen und Englisch) in der obligatorischen Schule (EDK, 2017a) wurden in Zusammenarbeit mit den Berufsverbän-
den der Schulleitungen und der Lehrpersonen im Hinblick auf eine erfolgreiche Umsetzung des Sprachenkonzepts in den 
Schulen entwickelt, um die laufenden Arbeiten in den Kantonen zu unterstützen. Im gleichen Jahr wurde die Schweizeri-
sche Strategie zu Austausch und Mobilität von Bund und Kantonen veröffentlicht (EDK, 2017b). 

Insgesamt zielt die Schweizer Sprachenpolitik auf nationale Kohäsion und internationale Anschlussfähigkeit ab.  

2. Häufig gestellte Fragen, beantwortet auf der Basis der wissenschaftlichen Literatur 
 
Sind Kinder mit dem Unterricht von zwei Fremdsprachen in der Primarschule überfordert?  
Mehrere Studien in der Deutschschweiz zeigen, dass die grosse Mehrheit der Kinder durch das Erlernen zweier Fremd-
sprachen in der Primarschule nicht überfordert ist (z. B. Heinzmann et al., 2009; Peyer et al., 2016a und b; Wiedenkeller & 
Lenz, 2019). Auch eine systematische Überprüfung der Universität Aarhus, die 70 Studien analysierte, fand keine Hinweise 
auf eine generelle Überforderung (Dyssegaard et al., 2015). Gleichzeitig ist es wichtig festzuhalten, dass sich laut den 
Deutschschweizer Studien etwa 20–25 % der Schülerinnen und Schüler auf der Primarstufe “eher gestresst” bzw. überfor-
dert fühlen, insbesondere wenn sie die Lernziele nicht erreichen (Hänni Hoti et al. 2009; Peyer et al., 2016c; Wiedenkeller & 
Lenz, 2019). 
Laut EDK-Richtlinien hat jedes Kind das Recht, zwei Fremdsprachen zu lernen, damit die Chancengerechtigkeit und berufli-
che Möglichkeiten nicht beeinträchtigt werden (Haenni Hoti et al., 2009; PH St. Gallen, 2012). Das Autorenteam empfiehlt, 
für Kinder mit grossen Lernschwierigkeiten besondere pädagogische Konzepte zu entwickeln und die Befreiung von einer 
Fremdsprache nur nach sorgfältiger Abwägung der möglichen Vor- und Nachteile in Betracht zu ziehen. 

Sind Kinder mit anderen Herkunftssprachen generell mit dem Lernen von zwei Fremdsprachen überfordert? 
In der Forschung zeigt sich ein nuanciertes Bild: Kinder, die zu Hause eine weitere Sprache sprechen, sind beim Erlernen 
von zwei Fremdsprachen nicht generell überfordert. Haenni Hoti et al. (2009; 2011) stellten fest, dass Lernende mit anderer 
Herkunftssprache in der fünften Klasse (HarmoS 7) Vorteile im Hörverstehen in Französisch als 2. Fremdsprache hatten. In 
der Folgestudie in der sechsten Klasse (HarmoS 8) (Heinzmann et al., 2009) hatten sie keinen Vorteil mehr im Hörverste-
hen, schnitten aber auch nicht schlechter als die einsprachigen Kinder ab. Auch die breit angelegte deutsche DESI-Studie 
(Hesse et al., 2008) zeigte Vorteile für mehrsprachige Lernende beim Hörverstehen und Sprechen in der Fremdsprache 
Englisch. Die festgestellten Vorteile dürften auf bereits vorhandene Sprachlernerfahrungen zurückzuführen sein, stellen 
sich aber nicht automatisch ein. In der aktuellen Fremdsprachen- und Mehrsprachigkeitsdidaktik werden Wege gesucht, die 
Herkunftssprachen wertschätzend und produktiv in den Fremdsprachenunterricht zu integrieren (Dietrich-Grappin et al., 
2024; Brehmer & Mehlhorn, 2018). Mögliche Nachteile entstehen vor allem bei sprachlichen Aktivitäten, die mit Schriftlich-
keit und Bildungsnähe zusammenhängen (Lambelet & Berthele, 2014). Strazzeri et al. (2022) zeigen, dass männliche Ler-
nende aus tieferen Leistungszügen seit der Einführung von zwei Fremdsprachen schlechtere Übertrittschancen in die Se-
kundarstufe II haben, insbesondere wenn sie zu Hause nicht die lokale Schulsprache sprechen. In Übereinstimmung mit 
Strazzeri et al. (2022) ist eine gezielte Förderung dieser Gruppe zu empfehlen, ohne die Sprachenreform in Frage zu stel-
len. 

Welche Kompetenzen in den Fremdsprachen erwerben Kinder auf der Primarstufe?1 
Der Fremdsprachenunterricht auf der Primarstufe ist von hohen Erwartungen an die Sprachentwicklung geprägt. Mehrere 
Evaluationsstudien (vgl. zusammenfassend Manno & Egli Cuenat, 2018; Wiedenkeller & Lenz, 2019) zeigen, dass Franzö-
sischlernende der 6. Klasse meist ein Niveau zwischen A1.1 und A.2.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
erreichen. Niveau A1 bedeutet, dass sie vertraute Wörter und einfache Sätze verstehen, sehr kurze Texte mit etwas Hilfe 
schreiben oder verstehen und sich mit einzelnen Wörtern mündlich verständigen können; A2 ermöglicht es, sich im Alltag 
auf einfache Weise zu verständigen. Im Hörverstehen erzielen sie insgesamt die besten Resultate, beim Sprechen die 
schwächsten. In Englisch erreichen Lernende häufiger das Niveau A2.2 oder höher. Englisch ist dem Deutschen näher und 
im Alltag präsenter, während die französische Grammatik am Anfang schwieriger ist. Die Leistungsunterschiede sind in bei-
den Fremdsprachen gross, wobei einige Lernende das Niveau A1 am Ende der Primarschulstufe noch nicht erreichen, 
während andere bereits ein B1-Niveau oder höher aufweisen, vor allem in Englisch. Mehr Französischstunden auf der Pri-
marstufe führen gemäss einer Studie der Bildungsplanung Zentralschweiz zu höheren Französischkompetenzen (Peyer et 
al., 2016a). Das Autorenteam empfiehlt, bei der Formulierung und Erreichung der Ziele zu berücksichtigen, dass der 
Fremdsprachenerwerb im Französischen langsamer verläuft und insbesondere für die Landessprachen nach Möglichkeiten 
zu suchen, die Kontaktzeit mit der Fremdsprache zu erhöhen, z. B. durch Austausch und bilinguale Unterrichtssequenzen.  

 
1 In diesem Abschnitt werden lediglich Resultate aus den Deutschschweizer Kantonen referiert. Zu Italienisch als Fremd-
sprache im Kanton Graubünden liegen bislang keine umfassenden Studien vor. 
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Inwiefern ist ein früher Beginn des Fremdsprachenunterrichts sinnvoll für ein erfolgreiches Fremdsprachenlernen? 
Vor 20 Jahren drehte sich die Diskussion zum Thema Sprachenlernen hauptsächlich um das Alter („je früher, desto bes-
ser?“). Heute ist die Sicht differenzierter. Es besteht Einigkeit, dass in natürlichen Kontexten früher Spracherwerb generell 
zu höheren Kompetenzen führt. Jedoch lernen ältere Kinder in schulischen Kontexten Fremdsprachen oft schneller (Lam-
belet & Berthele, 2014). Der Lernerfolg des Unterrichts auf der Primarstufe hängt von vielen Einflussgrössen ab, wie z. B. 
Menge und Qualität des Sprachkontakts, altersgerechter Unterrichtsgestaltung, Lernklima, Motivation, Selbstkonzept, Bil-
dungshintergrund und sozioökonomischen Bedingungen (Hufeisen & Gibson, 2003; Lambelet & Berthele, 2014). Ein un-
günstiges Zusammenspiel dieser Faktoren kann den erhofften Erfolg vermindern oder ausbleiben lassen. 

Studien zeigen in der Tat differenzierte Ergebnisse zum frühen und späten Fremdsprachenlernen in der Schule. Pfenninger 
(2016) fand heraus, dass Zürcher Gymnasiastinnen und Gymnasiasten ohne Frühenglisch ihren Rückstand schnell aufhol-
ten und bestätigte damit ähnliche Resultate im spanischen Kontext (Muñoz, 2006). Bayer und Moser (2016) wiesen im Kan-
ton Aargau Vorteile für früh startende Englischlernende in allen Schultypen nach. Neue Studien in Deutschland bestätigen 
sogar, dass Frühstarterinnen und -starter in Englisch ab der 1. Klasse in der 9. Klasse bessere Leistungen im Hör- und Le-
severstehen erzielen als Lernende, die in der 3. Klasse mit Englischlernen begannen (Jaekel et al., 2022; Porsch et al., 
2023). Jüngere Kinder sind leichter zu motivieren und besser im Imitieren von fremdsprachlichen Lauten (Piske, 2014). Ein 
früher Beginn ist laut Bayer und Moser (2016) besonders für nicht-gymnasiale Lernende in der Schweiz sinnvoll, da in Be-
rufslehren oft kein Fremdsprachenunterricht stattfindet. Eine Verschiebung des Fremdsprachenunterrichts in die Sekundar-
stufe erscheint angesichts der aktuellen Forschungslage nicht angezeigt. Gleichzeitig empfiehlt das Autorenteam aufgrund 
teilweise divergierender Befunde, die empirische Erforschung zur Wirksamkeit und Unterrichtsqualität des frühen Fremd-
sprachenunterrichts zu intensivieren. 

Welche Rolle spielt die Kontinuität beim gesteuerten Fremdsprachenlernen? 
Die grossen Leistungsunterschiede am Ende der Primarstufe führen sowohl bei den Lehrpersonen als auch bei den Ler-
nenden häufig zu Fehleinschätzungen der zum Zeitpunkt des Übertritts erreichten Kompetenzen (z. B. Stotz, 2009; Pfen-
ninger & Lendl, 2017). Lehrpersonen an weiterführenden Schulen können durch den gezielten Aufbau auf vorhandenen 
Fremdsprachenkenntnissen, leistungsdifferenzierenden Unterricht und Vermeidung von Brüchen langfristige Vorteile eines 
frühen Fremdsprachenunterrichts fördern (Manno et al., 2020; DGFF, 2024). Die Kontinuität beim Stufenübergang ist ent-
scheidend für den Erfolg des frühen Fremdsprachenlernens, wie Baumert et al. (2020) in einer umfangreichen Metastudie 
feststellten. Das Autorenteam empfiehlt, einen bruchlosen Lernprozess zu fördern und Schulen sowie Lehrpersonen bei der 
Gestaltung des Übergangs zu unterstützen. 

Geht das Fremdsprachenlernen auf Kosten der Entwicklung der Schulsprache und der Mathematik? Was bringt 
sprachbewusster Unterricht? 
Die Annahme, dass der Fremdsprachenunterricht die Leistungen in der Schulsprache und Mathematik beeinträchtigt, wird 
durch Studien nicht gestützt (Baumert et al., 2020). Die Studie von Haenni Hoti et al. (2009) in der Zentralschweiz zeigte 
beispielsweise, dass die Einführung von Frühenglisch und somit einer zweiten Fremdsprache keinen negativen Einfluss auf 
das Leseverständnis in Deutsch hatte. Eine Bildungsmonitoring-Studie in Baden-Württemberg fand keine Verbesserung der 
Deutsch- und Mathematikleistungen nach Reduzierung des Englischunterrichts (Stanat et al., 2022). Die aktuelle For-
schung liefert hingegen starke Hinweise darauf, dass sprachbewusster Unterricht (auch sprachsensibler Unterricht ge-
nannt) in allen Fächern zu einer Verbesserung der Schulsprache und insbesondere der Lesekompetenz beiträgt (Höfler et 
al., 2024). Dieser Ansatz berücksichtigt die sprachlichen Anforderungen des Sachfachunterrichts und unterstützt gezielt das 
Fachverständnis der Lernenden. Das Autorenteam empfiehlt, Schul- und Fremdsprachen nicht gegeneinander auszuspie-
len und sicherzustellen, dass sprachbewusster Unterricht durch Fortbildungen, Handreichungen und angepasste Lehrmittel 
systematisch in alle Fächer integriert wird. 

Fühlen sich Lehrpersonen mit dem Unterricht von Fremdsprachen auf der Primarstufe überfordert? 
Die Gestaltung des Fremdsprachenunterrichts erfordert von Lehrpersonen eine bedarfsgerechte Beherrschung der Fremd-
sprache und den Einsatz entwicklungsangemessener Unterrichtsmethoden, um die angestrebten Ziele zu erreichen. In 
mehreren Deutschschweizer Evaluationsstudien wurden Lehrpersonen zum Fremdsprachenunterricht auf der Primarstufe 
befragt (Peyer et al. 2016b, Bayer & Moser, 2016; Wiedenkeller & Lenz, 2019). Die Studien zeigen übereinstimmend, dass 
sich ca. 75 % der Primarlehrpersonen nicht überfordert fühlen und eher gerne bis gerne Fremdsprachen unterrichten. In 
einigen Studien wurde aber auch ein Bedarf an didaktischer und sprachlicher Aus- und Weiterbildung festgestellt, z. B. bei 
der Vermittlung von Sprechkompetenzen (z. B. Wiedenkeller & Lenz, 2019; Lovey, 2024). Das Autorenteam empfiehlt, die 
Anliegen der Lehrpersonen ernst zu nehmen und sie bei der Weiterentwicklung ihrer sprachlichen und didaktischen Kompe-
tenzen zu unterstützen. 

3. Ansätze zur Optimierung des Fremdsprachenunterrichts ab der Primarstufe 
 
Die Potenziale des Fremdsprachenlernens in der Primarstufe sind noch lange nicht vollständig ausgeschöpft. Folgende 
Ansätze zur Optimierung sind hervorzuheben. 
 



4 

• Sprachliche und didaktische Ausbildung der Primarlehrpersonen 
Studien zeigen, dass kommunikative und handlungsorientierte Methoden mit besseren Lernergebnissen und einer höheren 
Motivation einhergehen (Ellis, 2005; Hattie, 2008; Lightbown & Spada, 2021). Die aktuellen Lehrmittel und Lehrpläne för-
dern einen altersgerechten, kommunikativen und handlungsorientierten Fremdsprachenunterricht in Hören, Sprechen, Le-
sen und Schreiben auf der Primarstufe. Kinder sollen sprachliche Mittel (Aussprache, Grammatik, Wortschatz) in authenti-
schen Situationen anwenden, um sich altersgerecht mitzuteilen. Es gilt weiterhin, (angehende) Lehrpersonen nicht nur beim 
Aufbau des notwendigen methodisch-didaktischen Rüstzeugs, sondern auch der bedarfsgerechten berufsspezifischen 
Sprachkompetenzen zu unterstützen (Kuster et al, 2014; Egli Cuenat et al., 2016; Wiedenkeller & Lenz, 2019; DGFF, 2024; 
Lovey, 2024). 

• Optimierung des Stufenübergangs 
Allzu oft kommt es beim Übergang von der Primar- in die Sekundarstufe zu Brüchen. Dies geschieht, wenn das bereits Er-
worbene vor allem als defizitär betrachtet und wieder “bei null begonnen” wird oder wenn nach einem kommunikativen Un-
terricht in der Primarstufe in der Sekundarstufe oder im Langzeitgymnasium plötzlich primär auf formale Aspekte fokussiert 
wird. Bereits bestehende Initiativen zur stufenübergreifenden Zusammenarbeit (z. B. strukturell verankerte gegenseitige 
Unterrichtsbesuche zwischen Primar- und Sekundarstufe) sollten gestärkt und Lehrpersonen der Sekundarstufe vermehrt in 
differenzierenden Unterrichtsformen und Diagnostik geschult werden (Pfenninger & Lendl, 2017; Manno et al., 2020; Bau-
mert et al., 2020; DGFF, 2024). 

• Bilingualer Unterricht  
Zweisprachiger Unterricht auf der Primarstufe, etwa in Fächern wie Sport, Bildnerisches Gestalten oder Mathematik, erhöht 
die Kontaktzeit mit der Fremdsprache (Jenny, 2023). Modelle wie PRIMA in Neuenburg (vgl. Borel et al., 2019) und ähnli-
che Initiativen in Solothurn und Bern oder an den zweisprachigen Schulen im Kanton Graubünden zeigen positive Ergeb-
nisse (Gurtner & Schork, 2007; Serra, 2007; Gregori, 2009; Todisco, 2013). Studien belegen, dass bilingualer Unterricht 
bereits in der Primarstufe sprachliche Vorteile bietet, ohne dass die Schulsprache oder der Fachunterricht darunter leiden 
(vgl. Elmiger et al., 2023). Im Idealfall optimiert der bewusste Einsatz der Fremdsprache den Sachfachunterricht, was be-
sonders auf der Primarstufe mit ihren weniger ausgeprägten Fächergrenzen grosses Potenzial bietet (Gajo et al., 2020). 
Das Bundesamt für Kultur unterstützt seit mehreren Jahren verschiedene Projekte zur Qualifizierung von Primarlehrperso-
nen für den zweisprachigen Unterricht. Diese Anstrengungen sollten in allen Kantonen massiv verstärkt und die Schaffung 
von zweisprachigen Schulen, Klassenzügen und niederschwelligen zweisprachigen Unterrichtssequenzen gefördert wer-
den. 

• Sprachaustausch 
Sprachaustausche zwischen Klassen aus verschiedenen Sprachregionen können bereits in der Primarstufe durchgeführt 
werden. Sie fördern den Zusammenhalt der Sprachgruppen und können z. B. mit aktivem, sprachlich-kulturellem Lernen an 
ausserschulischen Lernorten verbunden werden (z. B. Projekt SMILE, Lichtenauer & Loder Büchel, 2023). Der Sprachaus-
tausch auf der Primarstufe wird noch viel zu wenig praktiziert und seine Wirkung ist kaum erforscht (vgl. Heinzmann et al., 
2023). Eine aktuelle Schweizer Interventionsstudie zeigt aber, dass bereits kurze, didaktisch gut betreute Austauschaktivitä-
ten es ermöglichen, im Primarschulunterricht auf ein konkretes Ziel hinzuarbeiten, die Fremdsprache sinnvoll und authen-
tisch anzuwenden und die Sprachkompetenz tatsächlich zu verbessern (Heinzmann et al., 2022). Die bereits reichhaltigen 
Angebote der nationalen Austauschagentur Movetia für Lernende und (angehende) Lehrpersonen ist von Bund und Kanto-
nen zu verstärken und strukturell zu verankern, z. B. durch den Einbezug von Schulleitungen und die Förderung von lang-
fristigen Schulpartnerschaften. 

• Sprachenübergreifend vernetzender Unterricht  
Die Grundidee des sprachenübergreifend vernetzenden Unterrichts ist es, Gemeinsamkeiten zwischen Sprachen zu nut-
zen, etwa bei Ähnlichkeiten von Wörtern und beim Transfer von Lese- und Schreibstrategien zwischen den beiden Fremd-
sprachen, aber auch zwischen Schulsprache, Fremdsprachen und Herkunftssprachen (Haenni Hoti & Heinzmann, 2009; 
Oomen-Welke, 2017; Manno et al., 2020). Noch steht die Forschung dazu am Anfang, jedoch gibt es Hinweise darauf, dass 
die Sensibilisierung für sprachliche Gemeinsamkeiten und die Förderung von Sprachbewusstheit die Leistungen und Moti-
vation im Fremdsprachenlernen verbessern kann (Marx, 2016; Leonet et al., 2019). Die Wirkung solcher Unterrichtsformen 
sollte weiter erforscht werden (Peyer et al., 2021). 

4. Mögliche Konsequenzen der Verschiebung einer Fremdsprache auf die Sekundarstufe 
 
Die Abschaffung oder Reduktion des Fremdsprachenunterrichts, insbesondere des landessprachlichen Unterrichts in der 
Primarschule hätte weitreichende Konsequenzen: 
  
Auswirkungen auf die Schülerinnen und Schüler und die Chancengerechtigkeit 
Der frühe Zugang zu Fremdsprachen legt den Grundstein für lebenslange sprachliche und interkulturelle Kompetenzen. Ein 
Wegfall dieser Möglichkeit würde insbesondere Kinder aus sozioökonomisch schwächeren Verhältnissen treffen, die kaum 
Zugang zu privatem Sprachunterricht haben. Bereits heute besteht in 15 Deutschschweizer Kantonen die Möglichkeit, den 
Französischunterricht in tieferen Leistungszügen auf der Sekundarstufe abzuwählen, bzw. Schülerinnen und Schüler davon 
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zu dispensieren (EDK, 2024). Die Abschaffung des landessprachlichen Unterrichts oder eine Reduktion der Stundendota-
tion auf der Primarstufe würde die Chancengerechtigkeit beeinträchtigen und soziale Ungleichheiten verstärken.  

Belastung der Kantone und Fragmentierung des Bildungswesens 
Eine Abkehr vom heutigen, sorgfältig ausgehandelten und gesamtschweizerisch koordinierten Modell würde eine aufwän-
dige Anpassung der Lehrpläne, Stundentafeln und Lehrmittel sowie eine umfassende Revision der Aus- und Weiterbildung 
der Lehrpersonen erfordern. Um eine weitere Fragmentierung des Bildungssystems zu vermeiden, wäre eine Koordination 
zwischen den Kantonen notwendig. Diese Umstrukturierung wäre sowohl organisatorisch als auch finanziell aufwändig und 
würde den etablierten Bildungsrahmen schwächen. 

Wirtschaftliche Nachteile und langfristige Einkommensverluste 
Die Landessprachen sind für den Arbeitsmarkt von zentraler Bedeutung, und Sprachkenntnisse in diesen Sprachen erhö-
hen die Berufschancen und das Einkommen. Ein Rückgang der Sprachkompetenzen in den Landessprachen könnte, wie 
die wirtschaftliche Analyse der Mehrsprachigkeit nahelegt, langfristig die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz beeinträchtigen 
(Grin, 2014; 2017; Grin & Masiero, 2024). 

Gefährdung des nationalen Zusammenhalts und der nationalen Identität 
Mehrsprachigkeit ist ein zentrales Element der schweizerischen Identität und des nationalen Zusammenhalts. Insbesondere 
der Verzicht auf den frühen Französischunterricht und eine einseitige Priorisierung des Englischen könnte als mangelnde 
Wertschätzung der Westschweiz empfunden werden und die Beziehungen zwischen den Sprachregionen belasten (das-
selbe gilt für Italienisch im deutschsprachigen Teil des Kantons Graubünden). Eine solche Entwicklung dürfte auch das 
Selbstverständnis der Schweiz als mehrsprachige Nation in Frage stellen, die Grundlage des politischen Projektes der 
Schweiz schwächen und langfristig zu einem Verlust des sprachlichen und kulturellen Zusammenhalts führen (Grin, 2014; 
Büchi, 2024).  

5. Fazit 
 
Die aktuelle Forschung bietet keine Evidenz dafür, dass eine oder beide Fremdsprachen auf die Sekundarstufe verschoben 
werden sollten. Sie weist auf die Vorteile einer längeren Lernzeit und auf die Potenziale und Risiken von Lernenden mit 
Migrationshintergrund in Verbindung mit Bildungsferne hin. Sie regt an, den kommunikativen, altersgerechten Fremdspra-
chenunterricht und die Stufenübergänge zu optimieren, bilingualen Unterricht und Austauschaktivitäten bereits ab der Pri-
marstufe zu fördern und gezielte Massnahmen zur Sprachbewusstheit und zum zwischensprachlichen Transfer zu integrie-
ren. Wichtig erscheint auch der Einbezug anderer Herkunftssprachen in das Lehren und Lernen von Fremdsprachen sowie 
die besondere Förderung von Kindern mit herkunftssprachlichem Hintergrund, die in bildungsferner Umgebung aufwach-
sen. Gleichzeitig zeigt die Forschung auf, dass der Fremdsprachenunterricht nicht immer die gewünschten Ergebnisse 
bringt. Insbesondere mit Blick auf die Risikogruppen, aber auch im Hinblick auf gezielte Massnahmen wie die sprachliche 
und didaktische Ausbildung der Lehrpersonen, den bilingualen Unterricht und den Austausch sind weiterhin Forschung und 
Entwicklung notwendig.  
 
Vor diesem Hintergrund lautet die klare Empfehlung der Unterzeichnenden, das bestehende System beizubehalten, weiter-
zuentwickeln und zu optimieren. 
 
Das Literaturverzeichnis findet sich im Anhang.  
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des Langues, Université de Genève  
Paul, Seraina, Dozentin für Fremdsprachendidaktik und Fachdidaktik Französisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule 

St.Gallen  
Pereira, Margarida, Dozentin für Fachdidaktik Englisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule Zürich  
Pfenninger, Evgeniya, Chargée d’enseignement en didactique de l'anglais pour le primaire, Pädagogische Hochschule Bern 

und Pädagogisches Hochschulinstitut NMS Bern   
Picenoni , Mathias, Italienisch / Deutsch in Graubünden 
Pitschi Gough, Tara, Coordinatrice relations internationales et mobilité, Haute École Pédagogique Vaud  
Pogranova, Slavka, Dr., Dozentin für Fachdidaktik Englisch, Primarstufe, Université de Genève    
Porfiri, Debora, Chargée d'enseignement en didactique de l'anglais et de l'italien, Secondaire I et II, Université de Genève 

IUFE 
Prusse-Hess, Barbara, Bereichsleiterin Fremdsprachen, Sekundarstufe I, Pädagogische Hochschule Zürich 
Racine, Isabelle, Professeure ordinaire de français langue étrangère, École de langue et de civilisation française, Université 

de Genève  
Rast, Christine, lic. phil., Dozentin für Fachdidaktik Französisch, Sekundarstufe, Pädagogische Hochschule Zürich  
Reber, Brigitte, Dr., Dozentin für Fachdidaktik Englisch, Sekundarstufe I, Pädagogische Hochschule Bern  
Rey Kuhn, Tanja, Fachbereichsleiterin Fremdsprachen, Dozentin Fachdidaktik Englisch  
Ritzau, Ursula, Dr., Dozentin für Deutschdidaktik und Mehrsprachigkeit, Pädagogische Hochschule FHNW   
Robin, Jésabel, Prof., Co-Leiterin Bilingualer Studiengang, Pädagogische Hochschule Bern  
Rösch, Michael, Responsable du centre du Delf Weinfelden   
Rosenberger, Lukas, Dr., Dozent, Pädagogische Hochschule Zürich    
Ross, Kenneth, MA., Dozent für Fachdidaktik Englisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule FHNW   
Ross, Kristel, Dr., Bereichsleiterin Fremdsprachen, Primarstufe, Pädagogische Hochschule Zürich 
Roulet, Régine, Anciennement Chargée d'enseignement de l'allemand et de l'anglais pour le primaire en formation initiale et 

continue, Haute École Pédagogique BEJUNE, Actuellement responsable adjointe de la formation, Fédération 
Suisse des Sapeurs-Pompiers 

Roux, Aurélie, assistante doctorante, didactique des langues, Université de Genève 
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Salzmann, Sebastian, Dozent für Fachdidaktik Französisch und Englisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule Wallis  
Sassone , Oriana, Enseignante, Chargée d'enseignement en didactique langue étrangère, Pädagogische Hochschule Zürich  
Schlatter, Katja, Dr., Dozentin für Fachdidaktik DaZ, alle Stufen, Pädagogische Hochschule Zürich   
Schlauri,  Martina, Dozentin für Fachwissenschaft Französisch, Sekundarstufe I, Pädagogische Hochschule St.Gallen 
Schmid, Raimund, Dozent für Fachdidaktik Deutsch und Englisch, Primarstufe, Haute École Pédagogique BEJUNE  
Schneuwly, Bernard, Professeur honoraire, Professeur en didactique des langues, Université de Genève  
Schnitzer, Katja, Dr., Dozentin für Fachdidaktik Deutsch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule FHNW   
Schnyder, Mirjam , Chargée d'enseignement en didactique du français langue étrangère pour le primaire, Pädagogische 

Hochschule Luzern und Institut Unterstrass Zürich    
Schröder-Sura, Anna, Dozentin für Fachdidaktik Französisch, Sekundarstufe I, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Pädagogi-

sche Hochschule St.Gallen  
Siegenthaler, Aline, Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut für Mehrsprachigkeit 
Smeets, Rosemary, MA., Fachdidaktikerin für Englisch, Primarstufe   
Stämpfli,  Regula Elisabeth, lic.phil.I, Dozentin für Fachdidaktik Französisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule 

Schwyz 
Stohler, Ursula, Dr., Koordinatorin Bildung und Digitaler Wandel, ehemalige Fachdidaktikerin moderne Fremdsprachen, 

Pädagogische Hochschule Zürich  
Stoudmann, Sandy, Chargée d'enseignement en didactique du français dans la formation à l'enseignement primaire, Uni-

versité de Genève  
Suter, Christoph, Prof. Dr., Leiter Institut für Professionalisierung und Systementwicklung , Interkantonale Hochschule für 

Heilpädagogik  
Sutermeister, Rose, lic. phil., Chargée d'enseignement en didactique du français pour le primaire et pour le secondaire I, 

chargée d'enseignement en didactique générale pour le secondaire I, Pädagogische Hochschule Luzern   
Thévenaz, Therese, Anciennement Maître d‘enseignement et de recherche, Université de Genève 
Thonhauser, Ingo, Prof. Dr., Professeur HEP ordinaire en didactique de l'allemand langue étrangère, Haute École Pédago-

gique Vaud  
Todisco,  Vincenzo, Prof. Dr., Leiter Professur Italienisch und Italienischdidaktik, Pädagogische Hochschule Graubünden 
Trommer, Bernadette, Dozentin für Fremdsprachendidaktik und ihre Disziplinen, Primarstufe, Pädagogische Hochschule 

FHNW  
Trüb, Ruth, Dr., Dozentin für Fachdidaktik Englisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule FHNW   
Tscharner, Barbara, Prof. ass. HEP, Dozentin für Fremd-, Zweit- und Mehrsprachigkeitsdidaktik, Primarstufe, Haute École 

Pédagogique Fribourg  
Udry, Isabelle, Dr., Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bereich Sprachwissenschaften und Dozentin für Fachdidaktik Fremd-

sprachen, Primarstufe, Institut für Mehrsprachigkeit, Universität/Pädagogische Hochschule Fribourg und Pädago-
gische Hochschule Zürich    

vom Brocke, Christina, Dr., Dozentin für Erst- und Zweitspracherwerb, alle Schulstufen, Pädagogische Hochschule Grau-
bünden   

Vuillet, Yann, Dr., Chargé d’enseignement en didactique du français pour le primaire, Université de Genève, Haute École 
Pédagogique du Valais   

Wäffler, Asheley, Dozentin für Fachdidaktik Englisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule Schaffhausen   
Waibel, Saskia, Dr., Bereichsleiterin Deutsch/DaZ Primarstufe, Pädagogische Hochschule Zürich   
Wienges-Pozníček, Yannik, Dozent für Fachdidaktik Englisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule FHNW  
Wild, Sandrine, Dozentin für Fremdsprachendidaktik, Pädagogische Hochschule St.Gallen   
Winzeler, Sara, Lehrbeauftragte für Fremdsprachen, Primarstufe, Pädagogische Hochschule Zug     
Wirrer, Michael, Dozent für Fremdsprachendidaktik, Primar- und Sekundarstufe I, Pädagogische Hochschule St.Gallen 
Wolfer, Barbara, Dozentin für Fremdsprachendidaktik Französisch, Pädagogische Hochschule St.Gallen   
Wright, Edward, Dozent für Englisch, Pädagogische Hochschule FHNW 
Würgler, Diane, Dozentin für Fachdidaktik Französisch, Sekundarstufe I, Pädagogische Hochschule Bern 
Zeiger, Andrea, Dozentin für Fachdidaktik Englisch, Primarstufe, Pädagogische Hochschule Luzern   
Zingg, Irene, Dr., Co-Leiterin Bilingualer Studiengang, Primarstufe, Pädagogische Hochschule Bern   
Zöllner, Reto, Dr., Dozent für Französisch, Sekundarstufe I, Pädagogische Hochschule Zürich 
   
 


